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kommen lassen. Es kam noch hinzu, daß das Herausnehmen des

Abends gegen 10 Uhr oft noch erfolglos war, und so war das das

erste, was ich aufgab. Dann faßte ich den Entschluss, auf jeden Fall
auch am Morgen das Kind ausschlafen zu lassen, denn wichtiger
als frühzeitige Sauberkeit erscheint mir doch der gesunde, un-
unterbrochene Schlaf mit den Segnungen, die er mit sich bringt.
An dem Kopfschütteln meiner Bekannten habe ich mich nicht ge-
stört, denn schließlich muß jedes Kind auf seine besondere Art
gepflegt werden.

Jedenfalls möchte ich allen Müttern raten, die ein zartes, emp-
lindliches Kind haben, nicht allzu eifrig auf frühzeitige Sauberkeit
hinzuarbeiten, ein gesunder Schlaf bringt Gesundheit und Frische.
Wund ist deswegen mein Kind nie gewesen. Milch oder andere

Flüssigkeiten habe ich ihm zwei Stunden vor dem Schlafengehen
nicht mehr gegeben.

Und sauber ist es auch geworden, und ich möchte sagen, ganz
von selbst ist es geschehen. Eines Morgens rief mich meine Kleine,
strampelte sich nackt und rief vergnügt: saubere Heia! Ich hatte
nämlich schon seit langer Zeit jeden Morgen, wenn ich an ihr Bett-
eben trat, gefragt: „Haben wir denn auch eine saubere Heia?" um
ihr klar zu machen, was ich mit der Zeit von ihr erwartete. Nach
dem gebührenden Bewundern, der Belohnung durch ein Blätzchen
und dem Versprechen, das große Ereignis auch dem Papa zu melden,
ist ihr Sauberkeit von da ab Ehrensache geworden. Z/anna Z/ange.

Schädliches Gemüsebrühwasser.
Um verschiedene eingegangene Fragen auf einmal beantwor-

ten zu können, lassen wir nachfolgend eine treffende Antwort er-
scheinen. Sie stammt aus dem Juniheft 1931 der Monatsschrift „Das
Reformhaus" und wurde von Dr. Ragnar Berg verfaßt.

Prof. Rost hat Mitteilungen über Versuche veröffentlicht, die
auch in der Tagespresse erschienen sind, wonach die gewöhnlich
als Düngemittel gebrauchten Kalisalze bei Versuchstieren eigenar-
tige Erkrankungen hervorgerufen haben sollen. Er zieht daraus den
Schluß, daß die leicht löslichen Salze in den Pflanzen lebensgefähr-
lieh wirken müssen, weshalb man die Gemüse abbrühen solle. Herr
Prof. Rost ist leider auf dem Gebiet der Ernährungsversuche an-
scheinend Laie, sonst hätte er wissen müssen, daß die von ihm
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verwendete Versuchsnahrung an sich derartige Krankheiten her-

vorrufen kann, daß diese also nicht durch die zugesetzen Kalisalze

verursacht worden sind. Gewiß können größere Mengen Kalisalze

Vergiftungserscheinungen (nicht Erkrankungen) hervorrufen, die

dann aber ganz anders sind, als die von Prof. Rost geschilderten.
Aber selbst gesetzt den Fall, daß auch diese Symptome durch Ka-
lisalze verursacht sein könnten, stellt die von Prof. Rost gezogene

Schlußfolgerung einen Gedanken-Salto-mortale dar, der bei einem

ernsten Wissenschaftler unverständlich ist. Zunächst finden sich

doch die Düngersalze nicht in unveränderter Form in den Pflan-

zen vor, sondern sie sind als Bausteine des Pflanzengewebes ver-
wertet worden; weiter aber weiß Herr Prof. Rost offenbar nicht,
daß fast alle Völker der Erde un abgebrühte Gemüse essen und daß

die Unsitte des Abbrühens nur in Skandinavien, Deutschland, Hol-
land, England und z. T. in Nordamerika zu finden ist. Also müß-

ten diese anderen Völkerschaften alle noch mehr an Embolie lei-
den, als die genannten, wenn die Schlußfolgerung von Prof. Rost

richtig wäre. Gerade aber das Umgekehrte dürfte der Fall sein.

Schließlich vergißt Herr Prof. Rost, daß, wenn tatsächlich die un-
abgebrühten Gemüse giftig wären, sich niemals ein Tier- oder Men-
schenleben hätte entwickeln können. Dr. ifagnar i?erg\

Skifahren
ist der idealste und gesündeste Sport, den es gibt und es ist er-
freuend, wie er sich ungemein schnell entwickelt. Vor 21 Jahren,
als der Schreiber bereits als Knabe auf den Brettern herumrutschte,
war es in etlichen Orten noch eine aufsehenerregende Sehenswür-

digkeit. Besonders die Jugend war begierig dabei, um zu sehen, ob

der kleine Künstler den höckerigen steilen Flügel auch ohne Sturz
nehmen konnte.

Fleute ist es anders. Herrlich für den, der es schon erlebt hat, wie
ein schöner Morgen in den Bergen zu einem unvergeßlichen Erlebnis
werden kann, wenn die ehrwürdigen weißen Berghäupter mit Neu-
schnee sonntäglich und feierlich bekleidet in dem großen Tempel
des Allmächtigen stehen, stumm und doch eine beredte Sprache
sprechend. Eine feierliche Stille und doch eine Symphonie, eine
bezaubernde Musik, Töne, die durch den duftenden reinen Aether

Will Leid dich bedrücken,
Die Arbeit wird nicht glücken.
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